
Ziel des vorliegenden Artikels ist 
die Vorstellung eines klinischen 
Klasse II/2-Falls mit gesichtsäs-
thetischer Beeinträchtigung, der 
durch Kooperation von Kiefer-
orthopädie und orthognather 
Chirurgie behandelt wurde. Die 
Behandlungsplanung erfolgte 
hierbei – sowohl für die prächi-
rurgische kieferorthopädische 
Therapie als auch für die ortho-
gnathe mandi buläre Vorverlage-
rungschirurgie – komplett digi-
tal, was zu vorhersagbaren, äs-
thetisch und funktional anspre-
chenden Ergebnissen führte. 

Einführung

Heutzutage zeigen Patienten ein 
zunehmendes Interesse an ihrem 
äußeren Erscheinungsbild, wes-
halb die meisten erwachsenen 
KFO-Patienten an einer Behand-
lung interessiert sind, die auch 
ihre Gesichtsästhetik verbessert.1 
Studien haben gezeigt, dass das 
äußere Erscheinungsbild hin-
sichtlich verschiedenster Le-
bens   aspekte eine wichtige Rolle 
spielt. So sind attraktive Men-
schen erfolgreicher und weisen 
ein hö heres Selbstbewusstsein 

auf als weniger attraktive Men-
schen.2

Bei erwachsenen Klasse II/2- 
Patienten stellt die kombinierte 
kieferorthopädisch-kieferchirur-
gische  Therapie einen häufig ein-
gesetzten therapeutischen Ansatz 
dar, welcher sowohl die Korrek-
tur der okklusalen und skeletta-
len  Verhältnisse als auch die  Ver-
besserung der Gesichts ästhetik 
erlaubt. Jedoch können Patienten 
durch das Ausmaß solch kom-
plexer Behandlungen regelrecht 
überwältigt sein, was letztlich zur 
Ablehnung des ihnen vorgeschla-

genen Behandlungsplans führt. 
Angesichts dieser Fakten steht es 
außer Frage, dass eine zu veran-
schaulichenden Ergebnissen füh-
rende Therapieplanung sowie eine 
effektive Patientenkommunikation 
von grundlegender Bedeutung für 
Behandlungsergebnis und Patien-
tenakzeptanz sind. 

Mit rund 2.600 registrierten Teil-
nehmern ging am 14. Oktober 
die nunmehr 90. Wissenschaftli-
che Jahrestagung der Deutschen 
Gesellschaft für Kieferorthopä-
die (DGKFO) im World Confe-
rence Center Bonn zu Ende. Un-
ter dem Motto „Kieferorthopädie 
auf den Punkt gebracht“ stan-
den dabei die zwei Hauptthemen 
„Zahndurchbruchsstörungen – 
Ätiologie, Differenzialdiagnostik 
und Therapie“ sowie „Erkran-

kungen des Kiefergelenks – Be-
deutung für Funktion, Wachstum 
und kieferorthopädische The-
rapie“ im Mittelpunkt. Tagungs-
präsident war Prof. Dr. Andreas 
Jäger, Direktor der Klinik und 
Poliklinik für Kieferorthopädie 
des Universitätsklinikums Bonn. 
Dieser hatte gemeinsam mit dem 
DGKFO-Vorstand ein attraktives 
Vortragsprogramm auf die Beine 
gestellt, das neben nationalen Grö-
ßen des Fachbereichs auch inter-
nationale Experten in die ehema-
lige Bundeshauptstadt führte.

Wissenschaftliches  
Vortragsprogramm

Aus Israel angereist war Dr. Stella 
Chaushu von der Hebrew Univer-
sity of Jerusalem. Sie sprach über 
Zahndurchbruchsstörungen aus 
kieferorthopädischer Sicht und 
verwies auf diagnostische und
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Kosten
erstattung
Inwieweit der MEMOTAIN® 
Kleberetainer der Firma CA 
DIGITAL sowohl im Bereich 
der Honorarabrechnung als 
auch im Bereich der Mate-
rial- und Laborkostenerstat-
tung eine andere Beurtei-
lung als sonstige Retentions-
geräte rechtfertigt, erläutert 
Rechtsanwalt Michael Zach.
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Patienten
empfehlung
Dr. Michael Visse stellt den 
sogenannten Net Promoter 
Score (NPS) vor – eine aner-
kannte Methode, mit deren 
Hilfe ermittelt werden kann, 
wie wahrscheinlich die Weiter-
empfehlung eines Unterneh-
mens bzw. der eigenen KFO- 
Praxis durch Patienten ist.
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Jubiläums
symposium
Vor ausverkauften Reihen fei-
erte das Traditionsunterneh-
men FORESTADENT vom 21. 
bis 23. September in Pforz-
heim sein 110-jähriges Beste-
hen mit einem hochkarätig 
besetzten Fachsymposium.
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European 
Damon Forum
Mehr als 700  Teilnehmer aus 
56 Ländern nahmen Anfang 
September beim Top-Event 
der Firma Ormco im Fürsten-
tum Monaco teil.
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OrthoLox
Snap-In Kopplung für die 
skelettale Verankerung

A. Ahnfeldt GmbH
Marienhütte 15 • 57080 Siegen
Tel. 0271-31 460 0  
www.ort hodontie-shop.de
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ANZEIGEDigitale Synergie – Schritt für Schritt
Ein Beitrg von Dr. Ioan Barbur, Dr. Florin Cofar, Dr. Adina M. Barbur,  

Dr. Alexandra I. Irimie, Dr. Adrian Roman, Dr. Ion Nicolescu und Dr. Johan P. Reyneke.

Kieferorthopädie auf den 
Punkt gebracht

Unter diesem Motto fand Mitte Oktober in der ehe
maligen Bundeshauptstadt Bonn der Jahreskongress der 

DGKFO statt. Ein Bericht von Cornelia Pasold.
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Abb. 1: Extraorale Aufnahmen vor Behandlungsbeginn. 
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